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Der bunte  
Regenbogen

Mit Gott leben
Gott liebt uns so sehr, dass er unser Leben schützen und segnen möchte. Wenn wir durch dunkle Zeiten gehen, 
erinnert uns der Regenbogen daran, dass Gott unser Leben wieder farbenfroh machen will.

Gut zu wissen
Im Hebräischen wird der Regenbogen mit dem gleichen Wort beschrieben wie der Kriegsbogen. Aber er bedeutet 
das Gegenteil, nämlich einen Friedensbogen. Der Regenbogen steht in einem deutlichen Kontrast zu den bedroh-
lich schwarzen Regenwolken und der Sintflut. Gott legt auf dieses farbenfrohe Naturschauspiel die Bedeutung 
eines Friedens- und Erinnerungszeichens für seinen segnenden Bund mit uns. 

Dieser Bund stellt den Beginn einer Reihe von Bundesschlüssen dar, mit denen Gott uns seine Liebe nahebringen  
möchte. Er verheißt Abraham unzählige Nachkommen und den Einzug ins gelobte Land. Jahrhunderte später schließt  
Gott mit Mose am Berg Sinai einen Bund, nachdem er sein Volk auf wundersame Weise aus der Gefangenschaft in 
Ägypten befreit hat. Gott verspricht David sogar, dass aus seinem Geschlecht der Erlöser der Menschheit hervor-
gehen wird. 

Gottes Bundesschlüsse verbinden das Alte mit dem Neuen Testament. Sie schenken uns die Hoffnung auf die Wie-
derkunft von Jesus Christus. Alles, was zwischen Gott und Menschen steht, wird beseitigt sein. So wie der Regen-
bogen Himmel und Erde verbindet, so verbindet Gottes Liebe unsere irdische Welt mit seiner himmlischen.

Gottes Versprechen
1. Mose 8,13–9,17

Woche Einheit Titel Thema Grundlage

1 001 So war der Anfang Der erste Schöpfungstag 1 Mo 1,1–5

2 002 Luft ist wichtig Der zweite Schöpfungstag 1 Mo 1,6–8

3 003 Das sieht so schön aus! Der dritte Schöpfungstag 1 Mo 1,9–13

4 004 Gott schafft eine Ordnung Der vierte Schöpfungstag 1 Mo 1,14–19

5 005 Es wird tierisch lebendig Der fünfte Schöpfungstag 1 Mo 1,20–23

6 006 Gottes Freunde Der sechste Schöpfungstag 1 Mo 1,24–31

7 007 Ein ganz besonderer Tag Der siebte Schöpfungstag 1 Mo 2,2–3

8 008 Vertraue mir! Der Sündenfall 1 Mo 3

9 009 Beschütze das Leben! Gottes Aufgabe für uns 1 Mo 2,15

10 010 Gott schickt sein Rettungsboot Die Sintflut 1 Mo 6,5–22; 7,1–18

11 011 Geduld lohnt sich Auf der Arche 1 Mo 7,19–24; 8,1–12

12 012 Gottes Versprechen Der bunte Regenbogen 1 Mo 8,13–9,17

13 013 Wir wollen die Größten sein! Der Turm von Babylon 1 Mo 11,1–9

Themenkreis 1: Die biblische Urgeschichte
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Anfangsritual (A3): Glasnuggets

Helle und dunkle Glassteine werden stellvertretend für schöne oder weni-
ger schöne Erlebnisse in der vergangenen Woche abgelegt (ausführliche 
Beschreibung siehe Rituale).

  Pro Kind 1 heller und  
1 dunkler Glasstein 

  2 Gläser für die Nuggets

Lied   Instrumente

Wir sprechen mit Gott

L bezieht die Erlebnisse und Anliegen der Kinder, die durch das Anfangs-
ritual deutlich wurden, mit ins Gebet ein.

Bekanntes & Neues

 Wer von euch war schon einmal auf einer Hochzeitsfeier?
 Was ist da passiert?
 Man sagt, dass bei einer Hochzeit ein „Bund fürs Leben“ geschlossen 
wird. Was bedeutet das?
 Was verbindet denn Braut und Bräutigam miteinander?

  Bilder von einer  
Hochzeit

  Falls vorhanden:  
Hochzeitsutensilien 
(Schleier, Ringe, Braut-
kleid …)

Die Geschichte

 Heute geht es auch um einen Bund – allerdings um einen Bund, den 
Gott mit uns Menschen schließt. Die Sintflut ist vorüber. Doch noch 
sind Noah, seine Familie und alle Tiere in der Arche. 

L erzählt die Geschichte anhand der Erzählvorlage.
An einer Stelle werden die Kinder aufgefordert, viele verschiedene Tier-
stimmen zu imitieren.
Wenn Noah sein Dankopfer bringt, zündet L eine Kerze an. Um die Kerze 
herum wird weitläufig ein Regenbogen aus Tüchern oder Krepppapier-
bändern gelegt. (Achtung: Sicherheitsabstand zur Kerze beachten!) 

Tipp: Mit einer schräg gestellten CD, auf die der Lichtstrahl einer hellen 
Taschenlampe fällt, kann man zum Schluss auch einen Regenbogen an 
eine weiße Wand zaubern (siehe auch „Aufgaben der Woche“).

  Erzählvorlage

  Dicke Kerze

  Feuerzeug

  Tücher oder Krepp- 
papierbänder in  
Regenbogenfarben

  Evtl. CD

  Evtl. Taschenlampe

Alle Inhalte dieses Angebotes sind urheberrechtlich geschützt und dürfen – soweit nicht ausdrücklich gekennzeichnet – nicht vervielfältigt werden.

Wir hören

Wir kommen an

Wir gestalten unsere Bibel

Wir entdecken

Wir genießen

Wir leben mit Gott

92

Stundenentwurf

M    
  U

    
  S

    
  T

    
  E

    
  R



Gespräch mit den Kindern

 Wie geht es euch, wenn ihr einen Regenbogen seht? 
 Warum hat Gott wohl gerade den Regenbogen ausgewählt, um seinen  
Bund mit den Menschen sichtbar zu machen?

Symbolische Aktion

Gemeinsam mit den Kindern werden Wollfäden in Regenbogenfarben zu 
einer Kordel verbunden. 
Jedes Kind bekommt das Ende eines Wollfadens in die Hand und dabei 
wird diesem Kind die Verheißung Gottes zugesprochen: 

 Gott hat einen Bund mit Noah geschlossen und er verspricht auch 
dir: „Ich möchte dein Leben bunt und schön machen. Ich beschütze 
dich! Ich habe dich lieb!“

  Anhang: Bastelanleitung 
„Ein Regenbogen aus 
Wollfäden“ (Material-
bedarf siehe dort)

Vierteljahresposter

L fügt das farbige Wimmelbild zum Vierteljahresposter hinzu. 

L spricht mit den Kindern über den Bibelvers oder den Leitgedanken und 
bringt diesen anschließend an geeigneter Stelle auf dem Vierteljahres-
poster an.

  Wimmelbild (farbig) für 
das Vierteljahresposter

  Bibelvers oder Leitge-
danke (ausgeschnitten)

Kinderbibel 

Die Kinder ordnen ihre vier Kinderbibelseiten in ihre Sammelmappen ein.

Pro Kind 4 Blätter:

  Deckblatt mit  
Wimmelbild

  Geschichte (2 Seiten)

  Blatt „Das möchte ich 
Gott sagen“

Imbiss

012_1. Jahr_Themenkreis 1

Wir gestalten unsere Bibel

Wir genießen

Wir leben mit Gott
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Lied   Instrumente

Schlussritual (S3): Glasnuggets

Die Kinder bilden einen Kreis. L stellt die beiden mit Nuggets gefüllten 
Gläser vom Anfangsritual in die Mitte und legt auch die Regenbogenkor-
deln der Kinder dazu (ausführliche Beschreibung siehe Rituale). 

 Alles, was unser Herz bewegt, legen wir vor Gott. Gott hilft uns.  
Er lässt uns niemals allein.

  Mit Nuggets gefüllte 
Gläser (siehe Anfangs-
ritual)

  Regenbogenkordeln  
der Kinder

Wir sprechen mit Gott

L kann den folgenden Gebetstext vorlesen (bzw. sich inhaltlich an ihm 
orientieren), oder eines der Kinder liest ihn von seinem Blatt „Das möchte 
ich Gott sagen“ ab:

 Lieber Gott, danke, dass du bei mir bist und mein Leben so bunt und 
schön machen möchtest wie den Regenbogen.

Alle Inhalte dieses Angebotes sind urheberrechtlich geschützt und dürfen – soweit nicht ausdrücklich gekennzeichnet – nicht vervielfältigt werden.

Alle Seiten, die als Download unter www.sta-rpi.de bereitstehen, sind mit diesem Zeichen versehen.

Wir sagen Auf Wiedersehen
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Die große Flut, die die ganze Erde bedeckt hat, ist vorbei. Das Wasser ist abgelaufen. Oliven-
bäume, Pappeln und Eichen wachsen wieder. Das Gras leuchtet in frischem Grün. Gelbe Butter- 
blumen blühen auf der Wiese wie tausend kleine Sonnen. Noah öffnet das große Tor der Arche.  
Wie schön die Erde ist! Er atmet die frische Luft tief ein. Wie gut, dass sie es fast ein ganzes 
Jahr auf der engen Arche ausgehalten haben. Es war richtig, Gott zu vertrauen. Gott hat sein 
Versprechen wahr gemacht und sie alle gerettet. 

Inzwischen zappeln die Tiere auf der Arche unruhig herum. Die Zebras scharren aufgeregt mit 
den Hufen. Die Erdhörnchen stehen kerzengerade auf ihren Hinterpfoten. Die Igel entrollen 
sich und schnuppern gespannt die frische Luft. Die Schwänze der Affen zittern vor Aufregung. 
Die Hasen haben ihre Ohren steil aufgerichtet und sogar die Schnecken strecken ihre Fühler 
aus den Häusern.

Noah und seine Söhne legen große Planken vom Ausgang hinunter zum Erdboden. Allen voran 
geht Noah auf das Land. Dann kommen die Tiere, eins nach dem anderen. Sie betreten vor-
sichtig die Erde, horchen und wittern in alle Richtungen und merken: „Das ist die Erde, wie wir 
sie kennen!“ Da hüpfen, springen und flattern sie vor Begeisterung und stoßen Freudentöne 
aus, jedes in seiner Sprache. Die Kinder machen Tierstimmen nach, die nach dem Verlassen 
der Arche zu hören waren. Es werden so viele Tierstimmen wie möglich zusammengetragen.

Noah hört sich das Tierkonzert glücklich an. Kein Tier ist verloren gegangen. Kein Tier ist auf 
der Arche umgekommen. Kein Tier ist krank geworden oder hat ein anderes aufgefressen. Das 
ist echt erstaunlich. Und da steht dieses riesengroße Rettungsschiff, das er selbst gebaut hat. 
Niemals hätte er das für möglich gehalten. Noah umarmt seine Frau und seine Söhne. Dann 
baut er einen Altar aus Steinen und macht ein Feuer für Gott. L zündet eine dicke Kerze an.

Auf einmal ist Gottes Stimme zu hören: „Solange die Erde besteht, soll es immer Saat und 
Ernte, Sommer und Winter, Tag und Nacht geben. Nie wieder soll eine Sintflut auf die Erde 
kommen.“

In diesem Moment schickt die Sonne ihre Strahlen auf die Erde. Auf dem Hintergrund der ab-
ziehenden Regenwolken leuchtet es rot, orange, gelb, grün, türkis, blau und violett. Die Farben 
bilden einen großen Bogen, der sich wie eine Brücke von Horizont zu Horizont über die Erde 
erstreckt. Noah hat so etwas noch nie gesehen. Was für ein wunderbares Zeichen! 

L legt mit Tüchern oder Kreppbändern einen Regenbogen weiträumig um die Kerze. Achtung: 
Sicherheitsabstand zur Kerze beachten!

Und Gott sagt: „Dieser Regenbogen ist ein Zeichen für mein Versprechen. Wenn ihr ihn 
am Himmel seht, dann denkt daran, dass ich mit euch einen Bund geschlossen habe. 
Ich bin bei euch und möchte euch dabei helfen, glücklich zu leben.“

Der bunte  
Regenbogen

Gottes Versprechen
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Alle Inhalte dieses Angebotes sind urheberrechtlich geschützt und dürfen – soweit nicht ausdrücklich gekennzeichnet – nicht vervielfältigt werden.

„Wenn der Regenbogen in den 
Wolken steht, werde ich mich 
an den ewigen Bund erinnern, den  
ich mit allen Lebewesen auf der  
Erde geschlossen habe.“
1. Mose 9,16

Mit Gott wird mein Leben bunt. 

Für das Vierteljahresposter 
Bitte Bibelvers oder Leitgedanken auswählen, kopieren, ausschneiden  
und auf dem Vierteljahresposter an einer geeigneten Stelle anbringen.

Kopiervorlage
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Ein Regenbogen aus Wollfäden 

L schneidet von jeder Wollfarbe einen 
Strang von 2 m ab (dünnere Wolle doppelt 
nehmen). Die Anzahl der Stränge richtet 
sich nach der Anzahl der Kinder. Idealer-
weise sollte von jeder Regenbogenfarbe 
mindestens ein Strang vorhanden sein.
L verbindet alle Wollstränge an einem  
Ende mit einem Knoten.

  Wolle in den Farbtönen  
des Regenbogens: Rot, 
Gelb, Grün, Blau. Wenn 
vorhanden, auch Türkis, 
Lila und Pink. 

  Davon pro Kind 1 Strang 
(je 2 m lang)

  Schere

Die Kinder stellen sich an einer Seite des 
Raumes in einer Reihe auf. 
L gibt jedem Kind das Ende eines Stranges. 
Dabei spricht L dem jeweiligen Kind die 
Verheißung Gottes zu: 
„Gott hat einen Bund mit Noah geschlos-
sen und er verspricht auch dir: „Ich möchte 
dein Leben bunt und schön machen. Ich 
beschütze dich! Ich habe dich lieb!“

L stellt sich mit dem verknoteten Ende der 
Stränge an die andere Seite des Raumes, 
sodass die Fäden gespannt sind. Die Kinder 
sollen ihre Wollfäden immer straff halten.
Nun dreht L alle Wollfäden in eine Rich-
tung, bis sie ziemlich fest verdreht sind. 
Dazu kann man eine Schere oder einen 
Kochlöffel in das verknotete Ende stecken 
und als Hebel nutzen. 

  Evtl. Schere oder  
Kochlöffel 

Beide Enden der verdrehten Wollstränge  
werden gut festgehalten, sodass die Span-
nung bestehen bleibt.
L fädelt sein Ende durch den Griff einer 
schweren Schere und schiebt diese bis zur 
Mitte der verdrehten Stränge.  
 
 

                         

  Schwere Schere

012_1. Jahr_Themenkreis 1

 Fortsetzung nächste Seite!
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Langsam bewegen sich L und die Kinder  
aufeinander zu. Das Gewicht der Schere 
zieht die verdrehten Wollstränge in der  
Mitte nach unten. Sie beginnen, sich mit-
einander zu einer Kordel zu drehen. 
Die Schere wird nun abgeschnitten und 
das Ende der Kordel wird mit einem Knoten 
fixiert. 

Man kann für jedes Kind ein Stück von der 
Regenbogenkordel abschneiden und ihm 
dieses mitgeben. Dazu die Enden vorher mit 
Wollfäden abbinden, damit  
die Kordel sich nicht auflöst. 

  Schere
  Wollfäden

Alle Inhalte dieses Angebotes sind urheberrechtlich geschützt und dürfen – soweit nicht ausdrücklich gekennzeichnet – nicht vervielfältigt werden.98
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Übersicht zu den Wimmelbildern des Themenkreises 1  
Im Laufe eines Themenkreises entsteht aus insgesamt zwölf einzelnen Wimmelbildern das Vierteljahresposter.

Woche für Woche bringt L nach untenstehendem Schema im Gruppenraum ein Wimmelbild nach dem anderen an 
einer Wand an. Für das gesamte Poster wird eine freie Fläche von ca. 90 x 85 cm benötigt. 

Ist das wöchentliche Wimmelbild an der gekennzeichneten Stelle platziert, wird zusätzlich der ausgeschnittene 
Bibelvers oder Leitgedanke darauf angebracht. 

Bitte beachten: Da ein Themenkreis aus je 13 Einheiten besteht, sind auf einem der zwölf Wimmelbilder zwei  
Szenen untergebracht (betrifft hier die Einheiten 006 und 007). Dieses Wimmelbild bringt L beim sechsten Thema 
des Themenkreises zusammen mit dem Bibelvers oder dem Leitgedanken an der Wand an. Beim siebten Thema 
fügt L demselben Bild nur noch den Bibelvers oder den Leitgedanken der Einheit 007 hinzu.

Vierteljahresposter

1

6/7 113
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9 108
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Alle Inhalte dieses Angebotes sind urheberrechtlich geschützt und dürfen – soweit nicht ausdrücklich gekennzeichnet – nicht vervielfältigt werden.

Der bunte  
Regenbogen

Mit Gott wird mein Leben bunt.

„Wenn der Regenbogen in den 
Wolken steht, werde ich mich 
an den ewigen Bund erinnern, den  
ich mit allen Lebewesen auf der 
Erde geschlossen habe.“
1. Mose 9,16
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Alle Inhalte dieses Angebotes sind urheberrechtlich geschützt und dürfen – soweit nicht ausdrücklich gekennzeichnet – nicht vervielfältigt werden.

Die große Flut, die die ganze Erde bedeckt hat, ist vorbei. Das Wasser 
ist abgelaufen. Olivenbäume, Pappeln und Eichen wachsen wieder. 
Das Gras leuchtet in frischem Grün. Gelbe Butterblumen blühen auf 
der Wiese wie tausend kleine Sonnen. Noah öffnet das große Tor der 
Arche. Wie schön die Erde ist! Er atmet die frische Luft tief ein. Wie 
gut, dass sie es fast ein ganzes Jahr auf der engen Arche ausgehal-
ten haben. Es war richtig, Gott zu vertrauen. Gott hat sein Verspre-
chen wahr gemacht und sie alle gerettet. 

Inzwischen zappeln die Tiere auf der Arche unruhig herum. Die  
Zebras scharren aufgeregt mit den Hufen. Die Erdhörnchen stehen 
kerzengerade auf ihren Hinterpfoten. Die Igel entrollen sich und 
schnuppern gespannt die frische Luft. Die Schwänze der Affen zittern 
vor Aufregung. Die Hasen haben ihre Ohren steil aufgerichtet und 
sogar die Schnecken strecken ihre Fühler aus den Häusern.

Noah und seine Söhne legen große Planken vom Ausgang hinunter 
zum Erdboden. Allen voran geht Noah auf das Land. Dann kommen 
die Tiere, eins nach dem anderen. Sie betreten vorsichtig die Erde, 
horchen und wittern in alle Richtungen und merken: „Das ist die 
Erde, wie wir sie kennen!“ Da hüpfen, springen und flattern sie vor 
Begeisterung und stoßen Freudentöne aus, jedes in seiner Sprache. 

Noah hört sich das Tierkonzert glücklich an. Kein Tier ist verloren 
gegangen. Kein Tier ist auf der Arche umgekommen. Kein Tier ist 
krank geworden oder hat ein anderes aufgefressen. Das ist echt er-
staunlich. Und da steht dieses riesengroße Rettungsschiff, das er 
selbst gebaut hat. Niemals hätte er das für möglich gehalten. Noah 
umarmt seine Frau und seine Söhne. Dann baut er einen Altar aus 
Steinen und macht ein Feuer für Gott. 

Der bunte  
Regenbogen

Gottes Versprechen
1. Mose 8,13–9,17
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Alle Inhalte dieses Angebotes sind urheberrechtlich geschützt und dürfen – soweit nicht ausdrücklich gekennzeichnet – nicht vervielfältigt werden.

Auf einmal ist Gottes Stimme zu hören: „Solange die Erde besteht, 
soll es immer Saat und Ernte, Sommer und Winter, Tag und Nacht 
geben. Nie wieder soll eine Sintflut auf die Erde kommen.“

In diesem Moment schickt die Sonne ihre Strahlen auf die Erde.  
Auf dem Hintergrund der abziehenden Regenwolken leuchtet es rot, 
orange, gelb, grün, türkis, blau und violett. Die Farben bilden einen 
großen Bogen, der sich wie eine Brücke von Horizont zu Horizont 
über die Erde erstreckt. Noah hat so etwas noch nie gesehen. Was 
für ein wunderbares Zeichen! 

Und Gott sagt: „Dieser Regenbogen ist ein Zeichen für mein Ver-
sprechen. Wenn ihr ihn am Himmel seht, dann denkt daran, dass 
ich mit euch einen Bund geschlossen habe. Ich bin bei euch und 
möchte euch dabei helfen, glücklich zu leben.“

Der bunte  
Regenbogen

Der bunte
Regenbogen

Die ausführliche Erzählung der biblischen 
Geschichte findest du in der Familienbibel 
„Menschen in Gottes Hand“, Band 1, S. 68 
(„Farbe am Himmel“). Im dazugehörigen 
Malbuch 1 gibt es auf S. 20 ein Ausmalbild.

Tipp
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Alle Inhalte dieses Angebotes sind urheberrechtlich geschützt und dürfen – soweit nicht ausdrücklich gekennzeichnet – nicht vervielfältigt werden.

Der bunte  
Regenbogen

Lieber Gott,
danke, dass du bei mir bist und mein Leben 
so bunt und schön machen möchtest wie 
den Regenbogen.

Das möchte ich Gott sagen

Hier kannst du zu diesem Gebet noch etwas malen:

012012

M 
U

S 
T 

E 
R



Alle Inhalte dieses Angebotes sind urheberrechtlich geschützt und dürfen – soweit nicht ausdrücklich gekennzeichnet – nicht vervielfältigt werden.

Die große Flut, die die ganze Erde bedeckt hat, ist vorbei. Das Wasser 
ist abgelaufen. Olivenbäume, Pappeln und Eichen wachsen wieder. 
Das Gras leuchtet in frischem Grün. Gelbe Butterblumen blühen auf 
der Wiese wie tausend kleine Sonnen. Noah öffnet das große Tor der 
Arche. Wie schön die Erde ist! Er atmet die frische Luft tief ein. Wie 
gut, dass sie es fast ein ganzes Jahr auf der engen Arche ausgehal-
ten haben. Es war richtig, Gott zu vertrauen. Gott hat sein Verspre-
chen wahr gemacht und sie alle gerettet. 

Inzwischen zappeln die Tiere auf der Arche unruhig herum. Die  
Zebras scharren aufgeregt mit den Hufen. Die Erdhörnchen stehen 
kerzengerade auf ihren Hinterpfoten. Die Igel entrollen sich und 
schnuppern gespannt die frische Luft. Die Schwänze der Affen zittern 
vor Aufregung. Die Hasen haben ihre Ohren steil aufgerichtet und 
sogar die Schnecken strecken ihre Fühler aus den Häusern.

Noah und seine Söhne legen große Planken vom Ausgang hinunter 
zum Erdboden. Allen voran geht Noah auf das Land. Dann kommen 
die Tiere, eins nach dem anderen. Sie betreten vorsichtig die Erde, 
horchen und wittern in alle Richtungen und merken: „Das ist die 
Erde, wie wir sie kennen!“ Da hüpfen, springen und flattern sie vor 
Begeisterung und stoßen Freudentöne aus, jedes in seiner Sprache. 

Noah hört sich das Tierkonzert glücklich an. Kein Tier ist verloren 
gegangen. Kein Tier ist auf der Arche umgekommen. Kein Tier ist 
krank geworden oder hat ein anderes aufgefressen. Das ist echt er-
staunlich. Und da steht dieses riesengroße Rettungsschiff, das er 
selbst gebaut hat. Niemals hätte er das für möglich gehalten. Noah 

Der bunte  
Regenbogen

Die Geschichte

Gottes Versprechen
1. Mose 8,13–9,17
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Alle Inhalte dieses Angebotes sind urheberrechtlich geschützt und dürfen – soweit nicht ausdrücklich gekennzeichnet – nicht vervielfältigt werden.

umarmt seine Frau und seine Söhne. Dann baut er einen Altar aus 
Steinen und macht ein Feuer für Gott. 

Auf einmal ist Gottes Stimme zu hören: „Solange die Erde besteht, 
soll es immer Saat und Ernte, Sommer und Winter, Tag und Nacht 
geben. Nie wieder soll eine Sintflut auf die Erde kommen.“

In diesem Moment schickt die Sonne ihre Strahlen auf die Erde.  
Auf dem Hintergrund der abziehenden Regenwolken leuchtet es rot, 
orange, gelb, grün, türkis, blau und violett. Die Farben bilden einen 
großen Bogen, der sich wie eine Brücke von Horizont zu Horizont 
über die Erde erstreckt. Noah hat so etwas noch nie gesehen. Was 
für ein wunderbares Zeichen! 

Und Gott sagt: „Dieser Regenbogen ist ein Zeichen für mein Ver-
sprechen. Wenn ihr ihn am Himmel seht, dann denkt daran, dass 
ich mit euch einen Bund geschlossen habe. Ich bin bei euch und 
möchte euch dabei helfen, glücklich zu leben.“

Der bunte  
Regenbogen

Die ausführliche Erzählung der biblischen 
Geschichte findest du in der Familienbibel 
„Menschen in Gottes Hand“, Band 1, S. 68 
(„Farbe am Himmel“). Im dazugehörigen 
Malbuch 1 gibt es auf S. 20 ein Ausmalbild.

Tipp
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Alle Inhalte dieses Angebotes sind urheberrechtlich geschützt und dürfen – soweit nicht ausdrücklich gekennzeichnet – nicht vervielfältigt werden.

Endlich ist es so weit.  
Noah macht die Tür der Arche auf. Alle Tiere rennen herum 
und freuen sich. Gott war die ganze Zeit da. 

Noah möchte ihm dafür Danke sagen. Er baut ihm einen 
Altar und macht ein Feuer. 

Da sagt Gott: „Ich werde nie wieder so viel Wasser auf die 
Erde schicken.“ 

Ein Regenbogen strahlt am Himmel. Er ist bunt und schön! 
Gott sagt: „Der Regenbogen soll unser Zeichen sein.  
Ich habe euch lieb. Ich bin immer bei euch.“

Die Geschichte für Erstleser

Der bunte  
Regenbogen

Gottes Versprechen
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Experimentiere mit den Farben des Regenbogens.

Wusstest du schon, dass unser weißes Licht eigentlich aus den Farben des Regenbogens 
besteht?  
So kannst du die Farben sichtbar machen: 

  Experimentiere mit CD und Taschenlampe

Stelle in einem verdunkelten Zimmer eine CD  
mit der blanken Seite nach oben etwas schräg 
vor eine weiße Wand. 

Leuchte die CD nun mit einer Taschenlampe an. 
Was erscheint an der Wand? 

Bewege das Licht, bis der Regenbogen doppelt 
zu sehen ist!

Warum entsteht ein Regenbogen? Eine CD hat spi-
ralförmige Rillen. Diese Rillen können das Licht in 
seine einzelnen Farben zerlegen und an die Wand 
spiegeln.

  Experimentiere mit CD und Pappröhre 

Bitte deine Eltern, einen schrägen Schnitt in 
eine leere Papprolle zu machen. 

Schiebe in diesen Schlitz eine CD (mit der glän-
zenden Seite nach oben). 

Lass deine Eltern nun genau gegenüber der CD  
ein kleines Guckloch in die Papprolle schneiden. 

Stelle dich unter eine Lichtquelle und schau in 
das Guckloch. Siehst du die Farben des Regen-
bogens? 

Fortsetzung nächste Seite!

Alle Inhalte dieses Angebotes sind urheberrechtlich geschützt und dürfen – soweit nicht ausdrücklich gekennzeichnet – nicht vervielfältigt werden.
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  Experimentiere mit Spiegel, Wasser und 
   Taschenlampe 

Nimm eine Glasschale und fülle sie mit Wasser. 

Stelle einen Taschenspiegel schräg in das Wasser.

Leuchte mit einer Taschenlampe durch das 
Wasser hindurch auf den Spiegel. (Du kannst 
auch versuchen, statt der Taschenlampe die 
Sonnenstrahlen einzufangen.) 

Der Spiegel wirft die Farben des Regenbogens 
an die Decke oder die Wand. 

Wasser trennt das Licht in seine einzelnen Farben. 
Das passiert auch beim Regenbogen, weil dann die 
Sonne durch die Regentropfen scheint. (An einem 
sonnigen Tag erscheint der Regenbogen auch in 
einem tropfenförmigen Wasserstrahl oder in der 
Fontäne eines Springbrunnens.)

Alle Inhalte dieses Angebotes sind urheberrechtlich geschützt und dürfen – soweit nicht ausdrücklich gekennzeichnet – nicht vervielfältigt werden.
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Bastle einen Regenbogenspruch.

  Gestalte mit dem Spruch dieser Woche eine 
bunte Bastelei. Du kannst sie für dich selbst 
basteln oder für jemand anderen. 

   Ein Pappteller wird in der Mitte gefaltet. Dann 
schneidest du mit der Schere auf einer Hälfte  
des Tellers einen halben Kreis entlang des Teller- 
bodens, sodass ein Bogen nach oben und die 
Mitte des Papptellers nach hinten gefaltet wer-
den kann. 

   Den Bogen, der nach oben steht, malst du in 
den Regenbogenfarben an. Die Reihenfolge der 
Farben ist immer gleich. Von oben nach unten: 
Rot – Orange – Gelb – Grün – Blau – Violett. 

   Auf die Grundfläche malst du mit Tusche oder 
Wasserfarben einen runden blauen See in die 
Mitte. Vor dem Regenbogen bemalst du den 
Rand rundherum in Grün. 

   Auf das Grün schreibst du den Spruch der Woche 
(oder lässt ihn von deinen Eltern schreiben):  
„MIT GOTT WIRD MEIN LEBEN BUNT.“ Solltest du 
die Bastelei verschenken wollen, schreibst du: 
„MIT GOTT WIRD DEIN LEBEN BUNT.“ Auf das Grün 
kannst du noch ein paar Blümchen malen. 

   Falte nun ein Boot. Lass dir von deinen Eltern 
dabei helfen. Anleitungen findet ihr dazu im In-
ternet. Auf das Boot schreibst du deinen Namen. 
Solltest du die Bastelei verschenken wollen, 
schreibst du auf das Boot den Namen dessen, 
der dein Geschenk bekommen soll. 

   Das Boot wird nun auf dem See unter dem Re-
genbogen festgeklebt. Du kannst sogar noch  
ein paar Süßigkeiten in das Boot legen. 

Alle Inhalte dieses Angebotes sind urheberrechtlich geschützt und dürfen – soweit nicht ausdrücklich gekennzeichnet – nicht vervielfältigt werden.
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Alle Inhalte dieses Angebotes sind urheberrechtlich geschützt und dürfen – soweit nicht ausdrücklich gekennzeichnet – nicht vervielfältigt werden.

Mit Gott wird mein Leben 
bunt.

Der bunte  
Regenbogen
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Die Bibelkarte

3  Sammle deine Bibelkarten 
in einer Box. Zwölf Karten 
ergeben ein Vierteljahres-
poster. Das kennst du vom 
Gottesdienst. 

Deine Lieblingskarte kannst 
du immer bei dir tragen.

2  Dann die beiden Hälften 
aufeinanderkleben, so-
dass auf der einen Seite 
das Bild und auf der 
anderen Seite der Text 
zu sehen ist.

Und so bastelst du dir deine Bibelkarte:

1  Die Bibelkarte entlang der gestrichelten 
Linie ausschneiden und in der Mitte 
falten. 
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